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SCHREIBEN DER WITWE DES OBERSTEN LUDWIG VON ROLL, [MARIA KLARA

WALLIER] , UND DESSEN ERBEN AN HPTM. HEINRICH II . ZUR¬
LAUBEN, LANDVOGT ZU BADEN

Sein Schreiben hätten sie dankend erhalten . Ohne Zweifel würden
sie seinen Einsatz und seine Mühe in bester Erinnerung behalten
und sich bei Gelegenheit erkenntlich zu zeigen wissen.
"dieweil nun demnach dev H. Schwager Zwahr meid - und anregung thut , was gegen
H. Praelaten Zu St . Bläsin [ Franz I . Chullot] 3 in namen unsers Schwagers

haubt . Johan [ III . ] von Roll und andern creditom , mit beiwüstem Sequester

[von Einkünften St . Blasiens in der Grafschaft Baden ] an Jhme gelangt ; darbey



aber sich nit vememmen lasst , wie wir uns mit unser ansprach , so eben ein

nambhaffts , und aber besagten Jr . Schwagers haubt . von Rollen Sum nit an¬

trifft , sonders vermög überschickhten Usszugs ein ganz absonderliche vorde-

rung ist , zu verhalten haben . "

Abschliessend möchten sie ihn bitten , ihnen "unbeschwert grossg.

einzerathen , wie wir darmit verfahren und die anstehende bewerbung für die

handt nemmen sollen , tröstlicher Zuversicht , so entzwüschen andern creditom

von dem angelegten Arrest oder Sequester etwas eingehn möchte , Er unser Jm

besten gedenkhen , unndt seiner villmögenden Cooperation alten vertrauwens

und fründtschafft wegen geniesen lassen werde " .

Original , mit Siegel Ludwig von Rolls
AH 39 , 149 - 150 - Blatt 150 r  leer
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